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Am Ende trifft es den Finanzberater

Veröffentlicht am 25.03.2007

Im Zuge der EU-Vermittlerrichtlinie tun Finanzberater gut daran, sich mit der Haftungsproblematik und der
Absicherung durch eine Vermögensschadenshaftpflichtversicherung (VSH) zu beschäftigen, wie folgendes
Beispiel vedeutlicht.
Ralf W. Barth
AN EINEM KONKRETEN FALL, einer Fondsbeteiligung im Falk Fonds 75, möchten wir die Brisanz der
Vermittlerhaftung verdeutlichen: Von einem Vermittler liegt das Schreiben der finanzierenden Bank vor.
Darin wird er von der Bank aufgefordert, 22 detaillierte Fragen zu seiner Beratungsleistung in dem
vorgenannten Fall zu beantworten (siehe Fragenkatalog). Die Gefahr für den Vermittler dabei: Die mögliche
Haftung der Bank wegen Haustürgeschäft, könnte (oder soll?) auf eine mögliche fehlerhafte Beratung des
Vermittlers abgewälzt werden. Damit so etwas zustande kommen kann, ist es notwendig, dass dem
Vermittler aufgrund seiner eigenen Angaben ein konkreter Vorwurf gemacht werden kann. Wie so häufig in
dieser Branche sollen neben den Kunden als Leidtragende, die Vermittler als – zahlender – Sündenbock
dienen. Sie sollen eine Situation letztendlich ausbaden, die von Initiatoren ins Leben gerufen und von
anderen großen Unternehmen mitgetragen wurde. Wer auch immer die negative Situation verursacht oder
verschuldet hat, zur Schadensbegrenzung und als Haftende sollen die Vermittler zur Verantwortung mit
herbeigezogen werden. Ein weiterer Grund, sich rechtzeitig den Schutz und auch den Abwehr- und
Befreiungsanspruch einer Vermögensschadenshaftpflicht zu sichern. Die Antwort des VSH-Versicherers auf
die Anfrage des Vermittlers, ob er den Fragenkatalog beantworten soll, bejaht dies. Er weist jedoch den
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Vermittler darauf hin, dass er bei der Beantwortung keinerlei Schuld-Eingeständnisse machen darf, da sonst
der Versicherungsschutz gefährdet sei.
Nachfolgend das erwähnte Schreiben der Bank mit dem Fragenkatalog an den Vermittler im Zusammenhang
mit der Fondsbeteilgung Falk Fonds 75, den wir gemeinsam mit Rechtsanwalt Johannes Fiala, Senior-Partner
der Kanzlei Fiala, Freiesleben & Weber, München, und Experte auf dem Gebiet Finanzdienstleistung,
kommentiert haben. Sehr geehrter Herr Vermittler, in vorbezeichneter Angelegenheit hat die Kanzlei XXX
und YYY eine Klage vor dem Landgericht xxx eingereicht. Sie werden in der Klageschrift als Berater
genannt, der den Kunden die Fondsbeteiligung und die Finanzierung vermittelt hat. Wir bitten Sie hierzu um
einige Informationen: ? 1. Wann haben Sie den Kunden den Fonds erstmals vorgestellt? Barth: Die Frage
zielt vermutlich darauf ab, ob zwischen den Beratungsgesprächen für den Kunden ausreichend Zeit lag, oder
der Abschluss sehr schnell durchgeführt wurde. Fiala: Wenn das Prospekt am Tage der Zeichnung übergeben
wurde, lässt dies dem Anleger in der Regel nicht genügend Zeit zur Prüfung des Inhaltes. Haben Sie darüber
ein Beratungsprotokoll angefertigt? Wenn ja, stellen Sie uns bitte eine Kopie zur Verfügung. Barth:
Beratungsprotokolle sind ein Hinweis darauf, dass der Berater seine Arbeit ernst nimmt und in der Regel
sauber und gesetzeskonform durchführt. Das Fehlen eines solchen Protokolls kann entsprechend ausgelegt
werden. ? 2. Wie kam der erste Kontakt zwischen dem Berater und dem Kunden zustande? Von wem ging
die Initiative aus? Barth: Hier wird ganz klar überprüft, ob das Bestreben ausschließlich von Seiten des
Vermittlers ausging, also kein Kundenwunsch war. Fiala: Dies kann auch ein Aufhänger für eine
Rückabwicklung nach dem Haustürgeschäft sein. ? 3. Wo wurden die Gespräche zwischen dem Berater und
dem Kunden geführt, zu Hause, am Arbeitsplatz, im Büro des Beraters etc.? Barth: Das soll vermutlich
Aufschlüsse darüber geben, welche Art von Geschäftsgrundlage hier gegeben war – Privatkunde oder
Geschäftskunde – Haustürgeschäft oder gewünschte Beratung. ? 4. Sofern die Gespräche in der Wohnung
oder am Arbeitsplatz des Kunden geführt wurden. Ist dies auf ausdrücklichen Wunsch, also auf
Veranlassung/Bestellung des Kunden erfolgt? Barth: siehe Punkt 2 ? 5. Welcher Zeitraum lag zwischen der
Beratung und dem tatsächlichen Vertragsabschluss? Barth: Wieder wie bei Frage 1, der Versuch
herauszubekommen, ob der Abschluss im Erstgespräch oder nach ausreichender Zeit zustande kam. ? 6.Gibt
es Unterlagen, mit welchen die Angaben belegt wer- den können (Notizen, Vertragsunterlagen,
Beratungsprotokolle, Terminkalender)? Barth: siehe Punkt 1 Fiala: Aus dem Protokoll können sich auch
Lücken in der Beratung ergeben. Konsequenz könnte 100prozentige Haftung auch für die Kosten des
Vermittlers gegenüber dem beklagten Vertrieb bedeuten. ? 7.Gibt es Zeugen, welche die Angaben bestätigen
können (Name, Anschrift, Telefonnummer)? Barth: Hier wird geprüft, ob es jemand geben könnte, der die
Aussagen des Kunden und/oder des Vermittlers bestätigen kann. ? 8.War diese Finanzierung das erste
Geschäft, was mit dem Kunden abgeschlossen wurde, oder gab es schon vorher Kontakte? Barth: Hier kann
sowohl der Vertrauensbonus bei wiederholten Geschäften, wie auch die Erfahrenheit beziehungsweise
Unerfahrenheit des Kunden mit geprüft werden. Fiala: Bei der Kombination von Kredit/Finanzierung mit
einer Geld/Kapitalanlage können sich besondere Beratungspflichten ergeben – allein das Mitwissen kann zur
Haftung führen, auch wenn zum Beispiel der Kredit über einen Kooperationspartner beschafft wurde. ?
9.Wurde dem Kunden der Fondsprospekt übergeben? Barth: Ganz klare Frage nach der Obliegenheit, dem
Kunden ein Prospekt und das natürlich vor Abschluss auszuhändigen. Wann haben Sie dem Kunden den
Fondsprospekt ausgehändigt? Barth: siehe Antwort zuvor. Erfolgte dies im Rahmen der Beitrittserklärung
oder zu einem früheren Zeitpunkt? Barth: siehe Antwort zuvor. Fiala: Hieraus kann sich auch die Frage
ableiten, welche Prospektversion übergeben wurde, zum Beispiel nicht mehr aktuelle, ohne Ergänzungen
bzw. Berichtigungen. ? 10.Welche Erklärungen haben Sie den Kunden im Zusammenhang mit der
Aushändigung des Fondsprospektes erteilt? Barth: Die Frage, ob möglicherweise Erklärungen über den
Prospekt hinaus getätigt wurden. Welche Chancen und Risiken haben Sie dem Kunden erläutert? Barth: Hier
geht es darum, ob so genannte Kardinalpflichten im Vorfeld erfüllt wurden. Fiala: Vor allem das
Totalausfallrisiko wird, bei vermeintlich als sicher dargestellten Anlagemodellen, zur Haftungsfalle für den
Vermittler. Bitte erläutern Sie im Detail, über welche Verlustrisiken Sie informiert haben zum Beispiel –
Mietausfallrisiko, – Lautzeit der Mietgarantie – Verlustrisiko – Totalverlust – keine Verkäuflichkeit der
Anlage Barth: siehe Antwort zuvor. ? 11.Haben Sie den Kunden vor oder zwischen den Treffen schriftliches
Informationsmaterial zugeschickt, zum Beispiel zur Vorbereitung eines Treffens? Wenn ja, wann genau?
Barth: siehe vorherige Antwort zu Unterlagen in ausreichender Zeit. Um was für Material handelt es sich?
Barth: Hier kann auch die Frage auftauchen, ob das Material in verständlicher Form ist beziehungsweise war.



Können Sie uns ggf. Kopien überlassen oder möglichst genau beschreiben, welche Angaben oder sonstige
Themen darin beschrieben wurden? Barth: Vermutlich geht es wieder darum, ob vollumfänglich informiert
wurde. ? 12.Haben Sie den Kunden schon aufgrund der von Ihnen erhobenen Finanzdaten eine Beteiligung
an dem oben genannten Fonds empfohlen oder hat der Kunde diesen Fonds oder die Anlageform von sich aus
angesprochen, zum Beispiel weil er anderweitig davon gehört hatte? Barth: Klingt beinahe wie: „Haben Sie
den Kunden das Thema so lange suggeriert, bis er es wollte“? Fiala: Wenn der Vermittler vom Kunden
angesprochen wurde, kann auch ein Verzicht auf Beratung vorliegen beziehungsweise es kam kein wirklicher
Beratungsvertrag zustande. ? 13.Haben Sie die Kunden darüber informiert, in welche Fondsimmobilien der
Fonds investiert, welche weichen Kosten oder Provisionen anfallen und wofür diese verwendet werden?
Barth: Immer schwierig zu beantworten sind Fragen, die gleich mehrere Dinge abfragen, vor allem wenn am
Ende steht: Vorsorglich müssen wir Sie darauf hinweisen, falls wir keine Informationen erhalten oder diese
nur unzureichend sind, dass wir uns vorbehalten müssen, Ihnen gegenüber den Streit zu verkünden. Fiala:
Der immer häufiger erscheinende Hinweis auf die weichen Kosten zeigt, wo die Beratungs- und
Informationspflichten hingehen. Die Frage wird sein, welche Vermittler dies bisher schon so umgesetzt
haben. Die Frage nach der Verwendung der einzelnen Positionen der weichen Kosten erscheint
ungewöhnlich, denn was soll der Kunde mit den Angaben gezielt anfangen können? Was haben Sie den
Kunden hierüber mitgeteilt? Barth: Was passiert, wenn dem Kunden nichts mitgeteilt wurde? Fiala: Hier
wird abgefragt, ob der Vermittler das Produkt verstanden hat – nicht die vielleicht lückenhafte Schulung des
Initiators oder Vertriebs. Der Vermittler hat ja steuerlich, rechtlich und wirtschaftlich die Plausibilität zu
prüfen – sonst haftet er, möglicherweise ohne VSH-Schutz. In welcher Form erfolgte diese Information und
wann haben Sie diese erteilt? Barth: Wieder geht es um das Prinzip der Schriftlichkeit und der Zeitfrage,
wann dies stattgefunden hat. Fiala: Hier wird außerdem abgefragt, ob der Kunde alles sicher gut verstanden
haben muss. ? 14.Wann und in welcher Weise haben Sie den Kunden darauf hingewiesen, dass die
Ausschüttungen (Renditen) auch geringer als prospektiert ausfallen oder ganz ausbleiben können? Barth:
Wieder die Frage nach der Risikoaufklärung. Fiala: Diese Frage nach dem Ausbleiben von Ausschüttungen
beziehungsweise Erträgen steht im Zusammenhang mit dem Risiko dennoch Steuern zahlen zu müssen, wie
bei Private Equity. Und es handelt sich um eine „Vorstufe“ zur Frage nach dem Totalausfall im
Substanzbereich. ? 15. Hat der Kunde konkrete Anlageziele geäußert? Barth: Hier geht es um das
Zusammenpassen von Wünschen und Anlageform – ist die Anlage anlegergerecht? Fiala: Zentral ist hier das
„BOND“-Urteil des BGH. Was Vermittler gerne übersehen ist, dass auch bei Vermittlung einer KLV darauf
zu achten ist. Falls ja, welche? Barth: siehe Antwort zuvor. ? 16. Lagen bei den Kunden bereits Erfahrungen
im Zusammenhang mit Kapitalanlagen vor? Barth: Hier kann sowohl der Vertrauensbonus bei wiederholten
Geschäften, wie auch die Erfahrenheit oder Unerfahrenheit des Kunden mit abgeprüft werden. Wenn ja,
welche Erläuterungen haben Sie im Zusammenhang mit der Beratung abgegeben? Barth: Vermutlich soll hier
die Angemessenheit, und ob die Ausführungen ausreichend waren, hinterfragt werden. Fiala: Indirekt wird
abgefragt, ob der Kunde sich das Anlageprodukt leisten konnte beziehungsweise sich bewusst für ein solches
entschieden hat – zum Beispiel als Wette – im Wissen um die Risiken. ? 17. Welche Erläuterungen haben Sie
den Kunden im Zusammenhang mit der Frage der Veräußerbarkeit der Beteiligung erteilt? Auf welche
Risiken haben Sie in dem Zusammenhang hingewiesen? Barth: Wieder die Frage nach der Risikoaufklärung.
Fiala: Die Anlegereignung spiegelt sich auch darin wider, ob der Kunde ausreichende Reserven sonstiger
beziehungsweise liquider Art besitzt. Nicht zuletzt kann es auf die Frage ankommen, ob der Kunden gegen
wichtige andere Risiken im Einkommensbereich ausreichend versichert war. ? 18. Haben Sie etwa erklärt,
der Kredit könne mittels Steuerersparnis und Ausschüttungen zurückgezahlt werden oder haben Sie in dem
Zusammenhang auf Risiken hingewiesen, dass Ausschüttungen ausbleiben, Steuerersparnisse sich reduzieren
und der Kredit trotzdem zurückgezahlt werden müsse. Barth: Wieder die Frage nach der Risikoaufklärung,
verbunden mit der Abfrage, welche Argumentationen verwendet wurden. Vorsicht hier ist viel
interpretierbar! Welche Erläuterungen haben Sie dazu abgegeben, in welchem Zeitraum der Kredit
zurückgezahlt werden könne? Barth: Frage nach der Risikoaufklärung und ob womöglich abweichende
Angaben von den Unterlagen/Berechnungen gemacht wurden. Fiala: Hier wird das Thema der speziellen
Risiken bei gehebelten Geschäften angesprochen. Kann der Vermittler nachweisen, dass der Anleger trotz
Totalverlustes den Kredit hat tilgen können? ? 19. Welche monatliche Aufwendungen haben Sie mit den
Kunden besprochen? Barth: Weichen die Angaben zum Beispiel von den Berechnungen ab? Sind den
Kunden in dem Zusammenhang Berechnungen vorgelegt worden? Barth: Was wurde vorgelegt und wie



nachvollziehbar sind diese Unterlagen/Berechnungen? Fiala: Jene Vermittler, die keine alten Prospekte und
Berechnungssoftware des Vertriebs und Initiators mehr besitzen, könnten am Ende als Betrüger hingestellt
werden. Welche Risikohinweise haben Sie hierzu abgegeben? Barth: Weichen die Angaben zum Beispiel von
den Berechnungen ab? ? 20. Waren Ihnen negative Presseberichte über den Fonds bekannt? Barth: Wenn ja,
was ist Ihr Statement dazu gewesen und haben Sie den Kunden darüber informiert? Wurde der Kunde über
negative Pressemitteilungen aufgeklärt? Wenn ja, wann? über welche Berichte? Fiala: Dieser Aspekt kann
„tödlich“ sein – viele Gerichte, aber nicht alle, gestatten eine Rückabwicklung allein wegen dieses Aspektes.
? 21. Haben Sie den Kunden darüber aufgeklärt, was zum Beispiel im Fall der Arbeitslosigkeit geschieht?
Barth: Wieder die Frage nach der Risikoaufklärung. ? 22. Welche konkreten Fragen hat möglicherweise der
Kunde an Sie mündlich oder schriftlich formuliert? Barth: Wieder die Frage nach einem Protokoll. Wir bitten
um Verständnis für diesen umfangreichen Fragenkatalog. Die Rechtsprechung verlangt detaillierte Auskünfte
zum Inhalt der Beratungsgespräche vom Berater und dem Kreditinstitut. Vorsorglich müssen wir Sie darauf
hinweisen, falls wir keine Informationen erhalten oder diese nur unzureichend sind, dass wir uns vorbehalten
müssen, Ihnen gegenüber den Streit zu verkünden. Fiala: Insgesamt gilt hier das Motto „Der – künftige –
Angeklagte beziehungsweise Vermittler ist der beste Zeuge, denn er redet sich um Kopf und Kragen“. Wir
erwarten Ihre Stellungnahme bis zum xx.xx.2006 Mit freundlichem Gruß Bank
(FINANZ BUSINESS 6/06, 46)
Mit freundlicher Genehmigung von https://www.gabler.de/>www.gabler.de.

Sie haben Fragen?

Scheuen Sie sich nicht, uns für ein Kennenlerngespräch anzurufen. Gerne nehme ich mir persönlich Zeit, um
Ihren Fall zu prüfen und den ungefähren Aufwand für Ihr Anliegen abzuschätzen.

Danach sind Sie schon einen Schritt weiter!

Sie erreichen uns per Telefon unter der Nummer 089 / 17 90 900 oder mit einem Klick auf den Button:

Anruf starten 

http://www.gabler.de
tel:0891790900
tel:0891790900


Dr. Johannes Fiala

Ihr Anwalt aus München ist zuverlässig und kompetent immer an Ihrer Seite.

Weiterempfehlung

Sie haben gefunden, wonach Sie gesucht haben? Sie kennen jemanden der unserer Unterstützung benötigt?
Empfehlen Sie uns gerne weiter.
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Kontakt

Rechtsanwaltskanzlei München
Dr. Johannes Fiala, PhD, MBA, MM
Fasolt-Straße 7, 80639 München
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